
WILLMERING.Nachdem für das traditio-
nelle Wanderpokalschießen zwischen
den Schützenvereinen Wildschütz
Kammerdorf, Fröhlicher Bergschütz
Kolmberg, Schlossschützen Waffen-
brunn und Adler Willmering mit der
Sparkasse im Landkreis Cham ein neu-
er Sponsor gefunden ist, findet im
Schützenheim in Willmering am
kommenden Freitag und Samstag das
erste Sparkassen-Wanderpokalschie-
ßen statt. Schießzeiten: Am Freitag
von 18 bis 23 Uhr und am Samstag von
16 bis 23 Uhr. Die Einlage je Schütze
beträgt vier Euro. Damit sind fünf
Schuss auf Mannschaftspokal und

fünf Schuss auf Sachpreise bezahlt.
Der Nachkauf auf Sachpreise ist unbe-
schränkt (fünf Schuss ein Euro). Auf
die Pokalscheibe gibt es keinen Nach-
kauf. In die Mannschaftswertung
kommen die zehn besten Schützen je
Verein. Die Wertung erfolgt für beide
Wettbewerbe auf Tiefschuss. Für die
Luftpistolen-Schützen gilt der Teiler-
faktor 3,0. Die Siegerehrung ist am
Sonntag, 28. März, um 19.30 Uhr eben-
falls im Schützenheim in Willmering.
Es kommen mindestens 20 Sachpreise
zur Verleihung. Die drei besten Schüt-
zen in der gesamten Mannschaftswer-
tung erhalten je einen Zinnbecher.
Dem Verein mit dem besten Mann-
schaftsergebnis wird der von der Spar-
kasse im Landkreis erstmals gestiftete
Wanderpokal überreicht. (cyp)

NeuerWanderpokal
SCHÜTZEN Traditionsschießen
mit neuem Sponsor

WAFFENBRUNN. Eingangs der Jahresver-
sammlung der SuKK Waffenbrunn
galt eine kurze Gedenkminute den
verstorbenen Mitgliedern, darunter
der langjährige Kanonier Helmut Lin-
dinger und Richard Simeth. Vorsitzen-
der Manfred Göttlinger berichtete wie-
der über ein reges Vereinsjahr mit vie-
len Höhepunkten, wie die Orientie-
rungsmärsche des Reservistenverban-
des in Arrach/Ottenzell und zum Os-
ser oder die Beteiligung am Tag der of-
fenen Tür in der Chamer Nordgauka-
serne. Auch im geselligen und kirchli-
chen Bereich konnte der Verein wie-
der viele Termine verbuchen, wo die
Beteiligung der Mitglieder stets be-
achtlich war. Die Fronleichnamspro-
zession verlief diesmal ohne Pfarrfest,
an der Verabschiedung von Pfarrer
Gregor Zyznowski warman ebenso be-
teiligt wie an der Begrüßung vonWaf-
fenbrunns neuem Pfarrer Michael Rei-
ßer, das Sebastiamt feierte die SuKK in
der Schlosskapelle.

Mit Ludwig Klier hat der Verein
nun einen neuen Kanonier. Die enge
Bindung an die Truppe betonte Gött-
linger zudem, indem er auch die Teil-
nahme an der Gelöbnisfeier sowie eine
Besprechung und Verabschiedung von
und mit Oberstleutnant Ralf Kuba in
der Chamer Kaserne erwähnte.

Die SuKK stellt auch eine Mann-
schaft von KK-Schützen. Über ansehn-
liche Erfolge der 20-köpfigen Schüt-
zengruppe berichtete Schießwart Ger-
hard Schall berichten. Beim 13. Ver-
gleichsschießen der Kreisverbandes

Cham belegte eine Mannschaft der
SuKK mit 700,0 Teilern in Furth im
Wald den ersten Platz, dabei erreich-
ten Manfred Klier in der Einzelwer-
tung Platz vier und Franz Hutter Platz
sechs. Beim Fernrundenwettkampf
2008/2009 beteiligten sich dreiMitglie-
der in der Herren-Seniorenklasse.
Manfred Klier ergatterte mit der Luft-
pistole den 3. Platz.

Reservistensprecher Alexander
Brahmer dankte allen Aktiven für die
Beteiligung an 24 Veranstaltungenmit
den Patroullien, bei denen auch diver-
se Erfolge erzielt werden konnten.
Stellvertretend für Alois Krämer gab
Christian BremAuskunft über die Kas-
sengeschäfte des Vereins, Manfred
Klier berichtete über den Stand der
Schützengruppenkasse. Die Kassen-
prüfer Josef Spitzhirn und Max Eibl
bescheinigten einwandfreie Führung.

Bürgmeister Michael Dankerl lobte
den dienstlichen, kameradschaftli-
chen und sportlichen Eifer der SuKK.
BSB-Kreisvorsitzender Hans Raab
überbrachte die Grüße des neuen Be-

zirksvorstandes Horst Emberger. Raab
würdigte die Kontakte der Waffen-
brunner Kameradschaft zur Truppe.
Kreisorganisationsleiter Helmut Babl
verhehlte es nicht, dass in Afghanistan
für die Bundeswehr nicht alles „Frie-
de-Freude-Eierkuchen“ sei und die Po-
litiker die Sache nicht schönreden soll-
ten. Zudem brachte Babl auch seine
Kritik zur Wehrzeitverkürzung zum
Ausdruck: „Jeder von den Reservisten
weiß, was dabei herauskommt, mit
sechs Monaten braucht man sich kei-
ner Illusion hinzugeben.“ Anerken-
nung richtete auch Babl an die Adres-
sen der Waffenbrunner Kameraden.
Den positiven Worten schloss sich
auch Waffenbrunns Bürgermeister
GeorgHiegl an.

Raab überreichte Klaus Hierstetter
das Ehrenkreuz des BSB für seine Ver-
dienste. Weitere Ehrungen gingen an:
Willibald Simeth (Treuenadel für 10
Jahre), Erwin Rauscher und Albert
Weindl (Treuenadel für 25 Jahre); Die
Treuenadel für 10 Jahre vom VdRBw
erhielt Thomas Ederer. (chh)

SechsMonate sind zuwenig
RESERVISTENKritik anWehr-
zeitverkürzung in der
SuKK-Jahresversammlung

Das Bild zeigt den mit dem Ehrenkreuz des BSB augezeichneten Klaus Hier-
stetter (Mitte) mit der Vorstandschaft der Waffenbrunnder SuKK und den bei-
den Bürgermeistern Georg Hiegl und Michael Dankerl

Vorfreude auf Ostern bei den OGV-Grashüpfern
RUNDING. Die Grashüpfer, die Kindergruppe des OGV
Runding, hat unter Anleitung von Ulrike Schmid tolle
Ostergestecke gebastelt. Die von Josef Schiedermeier zu-
geschnittenen Holzteile für die Hühner und die Holz-
stäbchen wurden von den Kindern unter der Anleitung

der Kindergruppenleiterinnen Ulrike Schmid und Petra
Mühlbauer mit Moos, Blumentöpfchen und Stauden zu
Gestecken verarbeitet. Das nächste Treffen ist am Frei-
tag, 23. April, wieder um 14.30 Uhr zum Basteln von
Muttertagsgeschenken. (mz)

SCHORNDORF. Die Ehrungen für lang-
jährige Mitglieder standen am Sams-
tagabend bei der Jahresversammlung
des Ortsverbandes der Christlich-Sozi-
alen Union imGasthaus Kraus imMit-
telpunkt.Was die Frage des CSU-Land-
ratskandidaten betrifft, sprach sich die
„Schorndorfer Basis“ einstimmig für
den Bezirkstagspräsidenten Franz
Löffler aus.

Im Vorfeld der Versammlung ge-
dachte man beim Schorndorfer
Abendgottesdienst der verstorbenen
CSU-Mitglieder. Mit Alois Gigler ver-
lor man laut Vorsitzendem Dipl. Ing.
(FH) Wolfgang Zajac ein prägendes
Mitglied und einen Charaktermen-
schen. Ebenfalls ein ganz harter
Schlag, so Zajac, sei das völlig überra-
schende Ableben von Erwin Kraus ge-
wesen. Durch einen Austritt und eine
Neuaufnahme (Andrea Lausser aus
Schorndorf) liegt die Mitgliederzahl
des CSU-Ortsverbandes derzeit bei 27.

In seinem Bericht stellte Zajac her-
aus, dass das Jahr 2009 ganz im Zei-
chen der Europa- und Bundestagswah-
len stand. Beim mittlerweile 30. Politi-
schen CSU-Frühschoppen beim Bock-

bierfest waren deshalb die Kandidaten
Barbara Haimerl und Karl Holmeier
Hauptredner. Auch beim „Nanzinger
Kirta“ sprach nochmalHolmeier.

Wie der Kassenbericht von Schatz-
meisterin Elfriede Lausser unterstrich,
ist der Erlös aus dem Christkindl-
markt ein wichtiger Posten. Bei einer
Nachwahl wurde Hilda Dombrowski
zur Kassenprüferin bestimmt.

Anschließend ehrte Ortsvorsitzen-
der Wolfgang Zajac mehrere Mitglie-
der des Ortsverbandes für lange Partei-
zugehörigkeit. Auf 60 Jahre hat es be-
reits Josef Schlecht aus Knöbling ge-
bracht, auf 50 Jahre Altbürgermeister
Rupert Haimerl aus Schwaighof. Seit
45 Jahren die Treue halten Pfarrer Am-
bros Fröhlich sowie Franz Schmaderer
sen. aus Radling. Seit 15 Jahren Mit-
glied ist Franz Schmaderer jun. aus
Radling, seit 10 Jahren Karl Steinkirch-
ner jun. (Kreßhof) sowie Kathrin
Winkler (Schorndorf). Zajac gratulier-
te Elfriede Lausser mit einem Blumen-
straußes nachträglich zum 60.

Bei einer Abstimmung sprachen
sich alle zwölf anwesenden Mitglieder
des Schorndorfer CSU-Ortsverbandes
eindeutig für Franz Löffler als Land-
ratskandidaten aus, mit dieser Emp-
fehlung werden die Delegierten auch
in eine Entscheidung zwischen Löffler
und Reichold gehen. (cls)

Für Löffler abgestimmt
POLITIK Schorndorfer CSU-Ba-
sis hat ihren Landrats-Favo-
riten.

Ortsvorsitzender Dipl. Ing. (FH) Wolfgang Zajac mit den geehrten CSU-Mitglie-
dern sowie Elfriede Lausser, der er mit Blumen noch von Herzen zum 60. Ge-
burtstag gratulierte. Foto: cls

PEMFLING. Die Abschussquote in den
21 Jagdrevieren der Hegegemeinschaft
Pemfling wird um zehn Prozent er-
höht. In den vergangenen drei Jahren
lag der geforderte Abschuss bei 1049
Rehen, tatsächlich geschossen wurden
1050 Tiere. In den kommenden drei
Jahren sollen 105 Rehe mehr geschos-
sen werden. Darauf einigten sich die
Revierinhaber samt Mitjägern und die
Führungsleute der Jagdgenossenschaf-
ten in der Jahresversammlung der He-
gegemeinschaft Pemfling im Gasthaus
Moro unter Leitung von Richard
Groitl.

Nach eingehender Erörterung der
Untersuchungsergebnisse des Jung-
waldpflanzenverbisses im Hegege-
meinschaftsbereich Pemfling stellte
Groitl zusammenfassend fest, dass auf
Vorgabe der Unteren Jagdbehörde eine
Erhöhung des Schalenwildabschusses
um zehn Prozent notwendig sei.

Groitl zeigte ausführlich das Proce-
dere auf, wie die Erstellung des end-
gültigen Abschussplanes für die
nächsten drei Jagd-Jahre vonstatten
geht. Anschließend hat die Hegege-
meinschaftsleitung mit den Revier-
pächtern und den Vorsitzenden der
Jagdgenossenschaften die für das je-
weilige Jagdrevier anstehende Ab-
schussquotenerhöhung im Einzelnen
eingehend durchbesprochen.

Nach eingehender Beratung zwi-
schen den Jagdgenossen, den Revierin-
habern und der Hegegemeinschaftslei-

tung einigte man sich darauf, dass die
Abschussquote für die nächsten drei
Jahre um zehn Prozent oder 105 Rehe
angehoben wird. Somit dürfte laut
Groitl der Zustimmung durch den
Jagdbeirat nichts mehr im Wege ste-
hen.

In seiner Jahresrückschau nannte
Groitl drei Jägerstammtische und die
Fuchswoche, an der sich 16 Jagdrevie-
re beteiligt haben mit einer Jagdaus-
beute von 55 Füchsen. Die erlegten
Füchse wurden vom Veterinäramt auf
Tollwut und Fuchsbandwurmbefall
untersucht. Tollwut wurde nicht fest-
gestellt, das Untersuchungsergebnis
hinsichtlich eines Fuchsbandwurmbe-
falls habe er bisher noch nicht erhal-
ten, fuhr Groitl fort. Bei den Vereins-
meisterschaften in Seugenhofbelegten
die Mitglieder der Hegegemeinschaft
Pemfling den ersten Platz.

Zum Abschluss gab Groitl eine Rei-
he von Terminen bekannt. So findet
bereits am 25. März um 19.30 Uhr auf
der Schießanlage in Seugenhof ein
Übungsschießen statt. Am 15. April ist
in der Stadthalle Cham die Hegeschau
statt. Die Anlieferung der Gehörne ist
für Mittwoch, 14. April, ab 18 Uhr fest-
gelegt. Am 23. April ist ab 16 Uhr die
Möglichkeit zum Gewehreinschießen
auf der Schießanlage der Firma Ku-
chenreuter in Cham auf der Bleiche.
Am 28. Mai findet die Jahresversamm-
lung der Kreisgruppe Cham im Sattel-
bogener Hof in Sattelbogen statt. Der
nächste Jägerstammtisch für die Hege-
gemeinschaft Pemfling ist im Juli in
der Gastwirtschaft Keil in Engelsdorf
geplant. (cas)

Reh-Abschuss zehn
Prozent erhöht
JAGDHegegemeinschaft
Pemfling erzielt Einigung.

WAFFENBRUNN. Die Schulanmeldung
für 2010/11 findet am Mittwoch, 24.
März, von 14 bis 15 Uhr , an der Schule
in Waffenbrunn statt. Anzumelden
sind alle Kinder, die bis zum 30. Sep-
tember 2010 das sechste Lebensjahr
vollendet haben. Die Pflicht zur An-
meldung besteht auch, wenn die El-
tern ihr Kind zurückstellen lassen
wollen. Anzumelden sind auch Kin-
der, die im vorigen Jahr zurückgestellt
worden sind (Bescheid vorlegen). Zwi-
schen 1. Oktober und 31. Dezember
2004 Geborene können auf Antrag
vorzeitig aufgenommen werden. Mit-
zubringen: Geburtsurkunde, Beschei-
nigung des Schularztes oder die U9,
bei getrennt lebenden oder geschiede-
nen Eltern Sorgerechtsbeschluss. (mz)

Anmeldung
in der Schule
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